
	

Über die Deutschland Tour 
Die Deutschland Tour ist Deutschlands größtes Radsportfestival. Das viertägige Profi-Rennen und die Mitmachangebote in allen Etappenorten 
locken mehr als 500.000 Besucher an. Allein in Deutschland verfolgen mehr als 5 Millionen Zuschauer die Live-Übertragung bei ARD und 
ZDF – weltweit gehen die Bilder in 190 Länder. Bei der Deutschland Tour erleben die Fans die deutschen Topstars und die internationale 
Tour de France-Elite hautnah. Das Event ist ein wahres Festival rund um das Fahrrad und legt einen besonderen Fokus auf die Zuschauer. 
Neben tausenden Tipps zur Streckengestaltung im Vorfeld des Rennens nutzen 5.000 Teilnehmer die Jedermann Tour, die Ride Tour und die 
„kinder Joy of Moving mini tour“ zum Mitmachen. Die Deutschland Tour wird von der Gesellschaft zur Förderung des Radsports mbH 
organisiert. Die GFR ist ein Gemeinschaftsunternehmen des Tour de France-Veranstalters Amaury Sport Organisation (A.S.O.) und der 
Anschutz Entertainment Group (AEG). Neben der Deutschland Tour veranstaltet das Unternehmen auch den Radklassiker Eschborn-Frankfurt 
am 1. Mai. Die Deutschland Tour findet vom 26. bis 29. August statt und verläuft über vier Etappen von der Hansestadt Stralsund nach 
Nürnberg. 

Pascal Ackermann gewinnt Auftakt der Deutschland Tour 
 
Wie bereits bei der Deutschland Tour 2019 hat Pascal Ackermann (Bora – hansgrohe) 
auch die Auftakt-Etappe der diesjährigen Rundfahrt gewinnen: Nach 191 Kilometern 
von Stralsund nach Schwerin verwies der 27-Jährige in einem langen Sprint Phil 
Bauhaus und Marco Haller (beide Bahrain Victourios) auf die Plätze zwei und drei. Mit 
seinem Sieg übernimmt Ackermann auch das erste Rote Führungstrikot der Deutschland 
Tour 2021. 
 
„Das war mein wichtigster Sieg in dieser Saison. Viele haben gezweifelt, dass ich noch sprinten kann – 
ich habe gezeigt, dass es noch geht. Es war ein extrem langer Sprint, aber ich hatte Rückenwind und eine 
dicke Kette, da habe ich einfach durchgezogen“, sagte Ackermann sichtlich zufrieden im Ziel. „Wir 
haben immer wieder versucht, die anderen Mannschaften im Wind zu dezimieren, aber es gab einfach 
zu viele Maisfelder, das hat nicht wirklich geklappt. Ich freue mich auf die nächsten Etappen – wenn sie 
auch sicher schwieriger werden.“ 
 
Bald nach dem Start im Stralsund setzte sich eine Gruppe aus dem Feld ab. Mit Justin Wolf (Bike Aid), 
Robert Jägeler (P&S Metalltechnik), Henri Uhlig (Nationalmannschaft), Jon Knolle (SKS Sauerland) und 
Joschua Huppertz (Team Lotto - Kern Haus) waren gleich fünf deutsche Kontinentalteam-Fahrer dabei. Axel 
Colmann (Sport Vlaanderen - Baloise) machte das Sextett komplett. Die Spitzengruppe konnte ihren 
Vorsprung auf bis zu 3:50 Minuten ausbauen. 
 
Allerdings behielt das Feld stets die Kontrolle. Vor allem die Teams Bora - hansgrohe, Bahrain Victorious 
und Israel Start-Up Nation waren vorne zu sehen. Emanuel Buchmann machte viel Tempo-Arbeit - bei 
zwischendurch reichlich Regen. Rund 50 Kilometer vor dem Ziel stürzte Mark Cavendish, konnte aber 
weiterfahren. Als das Finale näher rückte, kam wieder Seitenwind auf und es bildeten sich Windstaffeln 
im Feld. Die Sprint- und Klassikerspezialisten zeigten sich vorne und sorgten dafür, dass der Vorsprung 
der Ausreißer schmilzt. 
 
In Sichtweite der Ein-Kilometer-Marke wird Joshua Huppertz als letzter Ausreißer gestellt und die 
Sprinterteams eröffnen auf dem letzten Kilometer einen wahren Sprint Royale, den Ackermann mit einer 
halben Radlänge Vorsprung für sich entscheiden konnte. 


